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So is(s) es …!  
Das Ende der klassischen „Trink 
3, zahl 2“-Ära, der schwinden-
de Fokus auf Happy Hours für 
Stammtische sowie die konsequente 
1:1-Preisweitergabe signalisieren:
Das traditionelle Geschäftsmodell der Gastronomie 
steht an einem entscheidenden Scheideweg.

Angesichts explodierender Kosten für Personal, 
Energie und Ware stehen Gastronomen unter mas-
sivem Handlungsdruck. Doch die rein mathemati-
sche Weitergabe dieser Mehrkosten an den Gast ist 
ein riskantes Manöver: Sie gefährdet die Gästetreue 
und provoziert Misstrauen. Sobald der Eindruck 
entsteht, Preiserhöhungen dienten lediglich der 
Gewinnmaximierung, beginnt ein aktiver Preisver-
gleich, der oft in der Abwanderung zur Konkurrenz 
endet.

Um diesen Teufelskreis zu durchbrechen, ist 
eine differenzierte Preisstrategie unverzichtbar. 
Beliebte Klassiker wie Schnitzel oder Pasta sollten 
weitgehend stabil bleiben, um Fairness und Konti-
nuität zu signalisieren. Besonders sensibel reagie-
ren Gäste beim sogenannten „Bier-Faktor“. Da der 
Kastenpreis im Handel bekannt ist, führen radikale 
Sprünge hier sofort zu Unmut. Klüger ist es, Mar-
genverluste über exklusive Longdrinks oder haus-
gemachte Limonaden aufzufangen, bei denen die 
Vergleichbarkeit fehlt.

Anpassungen müssen schließlich transparent 
kommuniziert und durch spürbare Mehrwerte, wie 
exzellenten Service oder gesteigerte Produktquali-
tät, gerechtfertigt werden.

Eine blinde Preisweitergabe schadet dem Be-
trieb langfristig. Nur wer strategisch und kunden-
orientiert kalkuliert, sichert sich wirtschaftlichen 
Erfolg und stabile Gästezahlen.

Fo
to

: F
&

B 
M

an
ag

er
 C

lu
b 

AU
ST

IR
A

Lazhar Nafati
F&B Manager Club AUSTRIA
www.f-b-manager.com
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Mit einer neuen Qualitätsinitiative rückt Urlaub am Bauernhof 
Österreich erstmals jene Betriebe in den Fokus, die konstant Spit-

zenbewertungen erzielen. Rund 600 Mitgliedshöfe erreichen im Trus-
tYou-Score die Bestnote, etwa 50 davon halten sogar dauerhaft den 
Höchstwert von 5,0 – basierend auf tausenden authentischen Gäs-
tebewertungen. Damit wird touristische Qualität nicht nur sichtbar, 
sondern auch langfristig vergleichbar gemacht. Der TrustYou-Score, 
gespeist aus aggregierten Online-Bewertungen, unterstreicht die hohe 
Servicequalität und Zufriedenheit der Gäste. Die ausgezeichneten Höfe 
stehen exemplarisch für eine kontinuierliche Leistung über mehrere 
Jahre hinweg und stärken die Position von Urlaub am Bauernhof im 
Wettbewerb mit klassischen Beherbergungsformen.

www.urlaubambauernhof.at

Detox-Urlaub neu gedacht
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Wenn der Frühling ins Land zieht, beginnt nicht nur die Blütezeit 
der Natur, sondern auch eine besondere Saison für Feinschmecker: 

die Zeit des Maibocks. Beim diesjährigen PANNATURA-Frühstück in 
Wien wurde deutlich, dass hinter diesem Produkt weit mehr steckt als 
ein kulinarischer Trend. Der Maibock steht für den Auftakt der jagd-
lichen Saison und verbindet jahrhundertealte Tradition mit modernen 
Ansprüchen. Nachhaltige Wildbewirtschaftung sorgt dabei nicht nur 
für gesunde Bestände, sondern auch für ein Produkt, das im Einklang 
mit der Natur entsteht. „Unsere jagdliche Bewirtschaftung verfolgt ein 
klares Ziel: ökologische Balance“, betont David Simon, Leitung Jagd, 
Fischerei, Naturschutz & Forschung bei PANNATURA.

www.pannatura.at

Wilder Frühlingsauftakt
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